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hat wie die Newyorker Staalzzeitung ſchreibt Wie ein Feldpoſtbriefwechſel entſteht ſgekochte Hafergrütze oder Grieß oder Kartoffeln nebß 7 9t nur eine einzelne Familie ſondern auch das Aus L Btot Kohl oder einem anderen Gemüſe reichlich beimengt Alsdu s einen Verluſt erlitt Aus Leipzig wird berichtet Eines von den vielen r zdum Nordamerikas einen Verluſt erlitten vielen tauſend Leipziger Weihna Htspaketen mit der en vollgültiger Erſatz für Warmblüterfleiſch kann auch das

t un J ge 4 4 A i l Welt 4 i z1 James iſt in der Nähe v 77 Halle r oren je Daheim eblibenen unſere brav n Sold daben erfreut Fleiſch billiger Fiſche verwendet werden Statt der knapp Dnd auf gewachſen Jhr Vater hatte das ſtora von i e e rei ielen Gerichtenſwewach Poſt haben kam in die Hände eines jungen Kriegsfreiwilligen werdenden Vollmilch reicht zu ſehr vich och witz und Höhnſtedt der Herren von t vens don 9 atho M r r Magermilch aus
inne und war als glänzender Redner weit und in dem Argonnenwald Von dem Jnhalte des Pakets Die Nuyanver aus derartigen Wirtf

it bekannt Jhr Grof ßvater mütterlicherſ its war gefiel ihm vor allem ein Pfefferkuchenherz auf das mit R el iſt i dung hlfeil Schri m B ilt t ict ſe S 1Di r S 9Dr Gottlob Wilhelm Gerlach dem es als bwarzweiß rotem Bande folgendes Begleitverschen ge Drdwie 9 i n F h ochen et aoe
an der Univerſität Wittenberg gelang dank bunden war dem Titet Reines Kriepstochbuch im Verlog von des General Knzeigers für Halle nnö die Provinz Sachſen

iner Entſchloſſenheit und Umſicht während der Wirren Tät ich dir mein kleines Herzchen ſchicken Carl Habel in Berlin herausgegeben hat Eine veiche
13 die Univerſitätsbibliothek aus den Händen der Don le s di 7 t ſehr beglücken Auswahl von Suppen Gemüſe und Kartoffel Fleiſch

vanzoſen zu retten Frau Lange bekam eine außer Doch kann ich es wiſſen und Ftſchgerichten Brot und Mehlſpeiſen kalten ſüßenrdentlich tiefe und umfaſſende Bildung Sie be D dich nicht ein Dutzend andre küſſen Speiſen Salaten Saucen und Getränken iſt unter dem 7 Halle C Sonnkag den 14 Februar 1915
rrſchte Franzöſtſch Engliſch und Jtalieniſch und hatte will ich lieber Vorſicht üben Geſichtspunkt getroffen daß die zur Kriegszeit doppelt 2 une Sennuiſſe in den Tiberatztren Lieſer Sprachen ünd dich nur mit dieſem Herzchen lieben notwendige reſtloſe Ausnutzung der Nahrungsſtoffe ſtatt is an das Ende der Geſchichte werden ar zerfetzt und das Waſſer rollte unabläſſig in ſta pferen Kapitäns fügten ſich ineinander Auch er
ch ihrer fügte ſie noch Sateiniſch hinzu Nicht lange dauerte es und die Abſenderin erhielt findet dabei aber möglichſt wenig teure oder vom Aus den Leib des Schiffes hinein Dann gurgelte es füh lte die wohlige Wärme des Raumes nicht All
ihrem Gatten T deſſen Arbeiten behilflich zu ſein von dem Empfänger folgende Zeilen land zu liefernde Zutaten verwendet werden Die Vor die Waffen ihr Recht behalten und und ſtöhnte es in dem wirren Loch das der Schr 1ß ſein Sinnen und Fühlen war nur bei dieſem ern

e mu ttaliſche r g 2 n e Klavier ver Am Morgen im Granatgebrumm ſchriften tragen durchweg dem herrſchenden Geſchmack darin liegt die Helligkeit des Krieges geriſſen e ſten Toten Er begriff auch nicht e Wunder dieſes
ſie zum Teil dem berirhuiten Siederlomponiſten Begannen wir die Weihnacht Rechnung Demnächſt ſoll eine erweiterte Ausgabe des r Jn dieſem Augenblick ſtürzte ſich eine volle Woge Zufalls daß er den toten Freund noch hatte bergen9vert Franz Die reichen Anreg tungen Wrer Und abends als die Schlünde ſtumm kleinen Kriegskochbuches erſcheinen die auch Gerichte aus e hinein und errte wütend an dem Körper des Schi können daß er ihm den er nur zwei kurze Tage

ademiſche n Umgebung d be von Jahr zu Jahr ſich den ſo vielfältig und dankbar verwertbaren in Oſt SJ t 07 7 fes Und da trie eb eir 0 Leiche her raus D er als feinen Freund empfunde en hatte dieſe letz te
deutſchland allerdings noch zu wenig bekannten Klphe T bermatroſ e ſah es Ak be de er in dunkelbl aques 3 Tuch Liebe nun erweiſen durfte Er fühlte überhauptGedachten wir der Heimatsdehnenden Bekanntenkreiſes gaben ihr eine Fülle Gar bell beſtrahl der Lichterbhaum

J 3 S h 3 rin 35 42 u ar he dra t De Vichterb 1 Tr 1 d
on Wiſſen eine Höhe des geiſtigen Horizonts die auch n v ren de Liebesgaben un Stockfiſchen bringt Die beiden Kapitäne ge e idete h war nur ſch ver zu erkenne n und im nicht rauer und nicht Freude Se

ännern der Gelehrlenwelt Achtung einflößte Dabei n des Anxg h luge zu behalten bei der unruhigen See Wenige Minuten verharrte der Kapitän imtte ſie nie den Ehrgeiz ſich mit ihrer Bildung vorzu An des J woran Saum Von Rudolf Michagel r Ka pitä befahl zwe eitere Matro dieſer Andacht Dann nahm er das waſſe Flaggent r i Im feruſten Schüitzengraben De an ahl zwei weitere Matroſen anrängen Sie huldigte der älteren Anſchauung von n nackmandeln Schon ſeit dem frühen Morgen lag das Unter Dec tuch trocknete es an der heißen Maſchinen wand und
Gebiet weiblicher Tätigkeit Kirche Kinder Küche Mir hat ein trent deutſch Mägdelein Löf des Rätſels s Nr 6 ſeebvot auf Vorpoſten Die N ordſee ſang uner Das Unt erſeeboot ſtemmte ſich gegen die Flut breitete es dem toten Freunde über die Bruſt Und

ie war eine Deutſche von altem Schrot und Korn Ein Weihnachteherz beſcheret ung d r n müdlich ein heiferes wütendes Lied Das Bovt und legte ſich mit der Breitſeite vor das geſunkene Plötzlich war es ſo feierlich in dem engen und kahlen
ine murſterhafte Hausfrau eine ſtets treubeſorgte auf Wird mir in ihrem Herzelein v Noten Tonne wandte ſich in leie chten Bogen hin und her ſo daß s Schiffsraum wie in einer Kirche mit Geſang undopfernde Gattin und Mutter Jn ihrem Heim übte ſie Ein Plätzchen wohl gewähret Richtige Löſungen gingen ein 8 Die Geſamt die unmutigen We len bald von Steuerbord bald Orgel Man hörte nur von draußen die Wellen

freigebige und zahl der Einſendungen betrug 20 Das Rätſel wurde l R hre hart gegen das Boot ſich werfen und drinnen ineine freigoebige und Backbord de ige P nz erdeck f uhren Ged nk 9 g oe dent tage der Woche trotzigem Takt die Maſchine ſtampfen Und dieſe
14 Febr 1468 Johann Gutenberg Erfinder der

Dn 7r r richtig gelöſt r n über eine Deuntſche die bis zuletzt dem Vaterlande rt Die Glicder mir erwärmen Helgoland der dun Felſen ja verehe anhing Jn ihrer Fnmtlie wurde deutſch ge doch wär e e ar n dumm aus Halis von Sran A Heinze Flſe Lders tet in ſichten er n alles ein tönigen Gerän ihe waren wie Muſik

L ulbi e u V d 0li Fr Be rt o 5 Ie d eilchten herbſtlich 9 7 5 Lwrochen deutſche Muſik deutſche Poeſie und Kunſt ge Wenn ſich mein Herz tät härmen r tudolph Käthe Breitter Anna Gente farblos grau Buchdruckerkunſt in Mainz t zwiſchen Dann riß ſich Kapitän mit einem Ruck zu1394 u 1397 I ammen wandte ich um und gab ſeinen Leuten
2 R1564 Der Phyſitker u Aſtronom Galil fehle

iilei in Piſa 1642 Fahrt ging weiter im Schutze der Nacht

herzliche Gaſtfreundſchaft aus Sie zwar kann ich hier mit Tee und Rum
n

Panze gri oß Familie der Falultä und Studentenſchaft Mon ich dich er 2 vitte Gertrud Heinrich Könne rn dann und waAnf die Mornl im r und Le h h S e u run S r r 144 ug Auf Dre cDral l t m a ue cF t rief in en t I 41 c l iſtand der Univerſitätsbevöllerun r i beſtimmend Da b nicht Sehnſuch t 4 d Die Prämie zerr am Kante unt in m hoch W en en 1763 Der Friede von Hubertusbu
eingewirkt Bei einer T ſel 3 e llſcl af in aris t ſich s 8 r W tats Noman v Konr Telmann Kreo Je und b les n eit L les b LII 97 don Gib njährigen Kri
ein 53 en her ung Franzoſen auf Koſte n Faudlt from ntfiel auf Gertrud Heinrich Könnern Wellen bisweilen hoch auffſpritzten v chmer 1781 Der Dichter Gotthold Ephraimder Deuttſchen er vor u agde i ich 3 e h di on für eine le Doch n iſi in BVr wſchwei 4 17Sie fönnen mieht le z Jr rn wenig Nach Jugendglück und Liebestraur 35 Die könn n mcht n Da a e r Ah wirſt o Kapf elrätſel

T
n

wflegt Jhre mutterkiche zurſorge e eckte ſich auf die Drur hoff ich daß du s nicht verdenkſt von a uswarts Oskar Diettrich Wernigerode n dem ku 3
u J

tiefer auf die See hinauf
Kapitän rückte ſich einen Stuhl neben den
und und ließ ſich müde darauf nieder Er

Gedanken und mußte ſich
Ruhe gönnen

tvfand etwas Dumpfes wie Rache mit
Haß und Stolz gemiſcht War er es nicht auch
dem toten Freunde ſchuldig Mußte er nicht auch
das Leben dieſes guten und ſtarken Mannes rächen
m tit allen Mitteln die er anwenden konnte Für
eine Weile wollte er es nicht faſſen daß der Freund
ſo ſtill und ungerächt von ihm gegangen war Durfte
er ſich dann noch Freund nennen

Aber nein Das ging nicht
Der Kapitän blickte mit klaren Augen vor ſich

ns in en Deutſe t m z rMie einen harutter r M G t Tränkeimer Kabelmeidong Trostesworte Pantoffelpat c äh h iel Rrieheres Jeerte Geschwader Schneesturm Schandfleck Gerichtsdienerengere MNern in Deutſchiant hre ie erfüllt worben as reimkundig an jfjandte un Schneiderin le See war ſchon groß n 1chon
änner den Krieg wir ſind nicht auf die Frauen ar folgendes artige Gedicht ſo Rings u irlt das kupferne Waſr kea wir t Es ſollen 9 Hauptwörter R werden die der Tr r 5 er 18 11e he inen ht Tteſen Kommt ein Vogel geflog Reihe nach in vorſtehenden Wörtern verſteckt ſind Uber einem unſichtbe ren Feuer

1497 Philipp Melanchthon in Bretten
12 550

1826 Der Dichter Viktor v Scheffel in
Karlsruhe 1886
1834 Der Naturforſcher Ernſt Haeckel in
Potsdam
1871 Kapitulation von Belfort

17 Febr 1600 Der Philoſoph Giordano Bruno
in Rom f 1548 2
1673 Der franz Luſtſpieldichter Molière
eigentl Jean Baptiſt Poquelin in
Paris r tie1819 Max Snedenburge r Dichter der
Wacht am Rhein zu Dhalheim inWürttemberg 1849

1854 Der Großinduſtrielle Friedrich
Alfred Krupp in Eſſen 1902
1856 Der Dichter Heinrich Heine in
Paris 1797
1912 Der öſterreichiſche Miniſter Graf
Aehrenthal f 1854

18 Febr 1546 Martin Luther in Eisleben
1483

1803 Der Dichter Johann Wilhelm
Ludwig Gleim in Halberſtadt 1719

19 Febr 1865 Sven v Hedin in Stockholm
20 Febr 1751 Der Philolog u Dichter Johann

Heinrich Voß in Sommersdorf
1826

1810 Andreas Hofer in Mantua er

c dähäh 91 er 2Ein tückiſches Leiden hat em arbeitsreiche eben Von de eldpoſt ein Brief e Anfangsbuchſtaben der verſteckten Wörter be der Blick des Kapitans hing in der Ferne
ei r 2 r I d 9 oPorzeitig ein Ziel geſetzt t t an ganz verwogen chnen im Zuſammenbang den Schauplatz beftiger al erſchwand er wieder unter Deck prüftexeinen großen T um die Liebe eines uner e uur 3 Mäulhen nicht Kämpfe zwiſchen Ruſſen und Oeſterreichern as Periſkop und gab kurz und tonlos den Befehl

1 9n d n ärmer rde I 9 1 2 J J 9ſebzlichen Mitmenſchen ärr je worden Als in Bin ein er Huuße Prämie re M tvorigen Jahre die Univerſität im Beiſein des deut u n t c 2 c die Maſchi knatterte eine Weile aufgeregth Du ga zum Scherz Halloria ein Saale Roman v Dr Funke nach der langen Ruhe daun ſchnob das Boot40Botſchafters den zehnden Jahresta der Präſidentſchaft Du bahn Weihnachtsfeſt behres Gatten feſtlich beging wurde mit vollem et Mir als Weihnachtsfeſt Ga Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags gegen dre tanzende See an in Obermatroſe ſtand
Die He ger vor ihren Hebeln

huch ihrer Wirkſamkeit in ehrenvollſter Weiſe gedacht Dein niedliches Herz Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten oben am Ausguck beltelleicht die letzte gang große Freude die ſie ſchon Da lachte das Gretchen Dienstag früh an die Redaktion des General An und Griffen an der Glut des Ofens Der Kapitän
mals erkrankt erleben durfte Und ſagte für ſich zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein war über ſein Fahrtbuch gebeugtDie Newyorker Staatszeitung ſchließt ihren Ar Aha das Paketchen Bevor er am nächſten Morgen abgelöſt wurdeel mit folgenden Worten Als die ebenbürtige Ge Jetzt entſinne ich michl Skataufgabe ler er t ch einen z zug Wir nenſſin eines der größten Erzieher unſeres Landes hat Und zum Vogel gewendet ab e d die 4 Farben VMH die 3 Spieler 2 re mée ſpratt und d elheit ſollte u ſtarke Stillee in hervorragender Weiſe gezeigt wieviel deutſcher Sprach ſie voller Liſt V der Vorhandſpieler verliert Handſpiel Eichel e prach ein ort ium er n de t

Charakier deutſche Sitte deutſche Bildung zur Ent Sag mir wer dich geſendet Solo auf folgende Karte in r engen S ch Sraum iner ah nur annwicklung und Förderung amerikaniſcher Kultur bei Welchen Sinnes er iſt b aB a10 D 8 7 bA e10 D el n die Augen des anderen und las darin
ragen Darum verdient ſie über die Grenzen ihrer Und der Vogel piepte heiter be enſe ben Mut dieſelbe Hoffnung uitte n Tätigkei ehren G T Deutſch Da ſchrillte das Sprachrohr Der Kapitänzmmittelbaren Tätigkeit hinaus ein ehrendes und Ein treudeutſcher Held e ignd gun Hrx denken als Vertreterin echten Deutſchtums Ein tapferer Streiter ſtand am r h nAmerit Der dir ſicher gefällt i S zit vor Balbord ein Wrack g dDa war unſer Gretlein S t r apit MNaſt r n e nun t 9las i Na ein Balken mel wa 0Die eugeniſche Bewegung in den Recht W und n J u T Z De 3 Boo änd rte den Kurs und rin fte

Vereinigten Staaten Und be S T arauf zuDie Frauen des Staates JIllinois haben un Und ſage dann ſo S c T o 7 leIängſt einen Frauentag abgehalten der allerlei Be Sieber Vogel flie S S W chwa Lelb eines orpedobootes
ſchlüſſe im Jntereſſe der Hebung der rechtlichen und um ein Gruß d 58 n her rfozialen Stellung der Frauenwelt gefaßt hat Diefe Und kann Dich nicht veg ter e J ind n trüber hinwegBeſchlüſſe ſollen demnächſt in Geſetzesform ausgearbeitet Weil ich hierblei
nd den geſetzgebenden Verſammlungen vorgelegt wer r Liebe Vogel wird noch oft hin und her fliegen Franzi
den Bemerkenswert darunter iſt der Beſchluß der die bwechſelnd ſein Botſchaften bald im fernen Treff Bube Pique Bube

Mädchen Treff Dame reff Acht Treff Sieben Pique Aßn Ag J m Ah u nun in doppelten Sprün f wo wißt was ich Euch damit ſagen willnführurng eugeniſcher eſetzesbe ſtimmungen im Argonnenwald bald im traute Leipziger Mädchen Damm 2 P FA t rSinfitk t Coeur Zehn fuhren iken hat ſoll vortretenv e un 1 l I I 7 V C 11 l I J l ton Winia eraennt m r T e tie wtarichten tand wie H9rt roße reude ben Ich Ibhren lre JUülnbis verrangt n l ahnlicher C n lSricbte in J wie l e e c d 0 r S C al J 5 4 den unbemenlid 4 tbereits in Wisconſin eingeführ den ſind Die Be en n agen ec7 d4D ie Gegner machen an war n beweglt V ch eine ind chwerer kalter Ar Die MMatrojfen ſtan en unbeweglich und ſtarrtenir ſaßen die Karte 2vte ing das II T i erſt iel m el be hatte n Den Vbokten e t un J er Da ren Raplite an Leblos J v

hin
Er hatte keine Zeit für Rache und für Freund

ſchaft Er durfte ſie gar nicht haben Er hatte
das ſtand dagegen wie eine e Wand

eine Pflicht Seine kurze klare PflichDer Kapitän ſtand auf und ſah auf es bleiche
Angeſicht des Toten nieder Seine Lippen beweg
ten ſich in unverſtändlichen Worten Und der Tote
ſchien ihm Freiheit und Kraft zu geben Denn faſt
heiter wandte ſich der Kapitän um dehnte ſich und
ſchritt ſchnell wieder nach oben um den Matroſen
dort zu befragen

dein Mondſchein war Nur Nacht Auch dasWaſſer ſah man nicht Man hörte es nur aber es

klang nun friſch und lebendig
Der Kapitän prüfte den Kompaß und die ande

ren Apparate
Und plötzlich hatte er einen Entſchluß Er

wußte kaum woher Er ſprang hinunter in den
Maſchinenraum und rief auch von den Torpedo
rohren die Matroſen zu ſich Die ſtanden nun alle
ſtill wie Säulen d ihm

Der Kapitän atmete tief und warf d
rück

Kameraden Wir wollen vorwärts bis zum
Morgen Jch ir werden ſie faſſen irgend

o

en Kopf zu
ſchoſſen 1767
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Frauen fordern ein Geſetz welches alle t Perſonen t v er in don r ung er S ufore l m Je e e ereßung ein undheitszeugni 1t 3 ch e Karh r n 2 u r Da 45 d r d r 3i wrue unnnghe ohne e Botve hrte o wregern a J oDt e v ich wie es im an e tote Kabitan Ver Freund orte des K r ns waren hart grauſamI aus kann auch ohne Ein Löſung der Skataufgab us T grar n en rgen aus dem Hafen flitzte ſchwarz Hie Matroſen bifſen die Zahne aufeinander und nahe Abe ſeine Leute hatten ihn verſtanden
Kartenverteilung kahl weißliche igge am Heck der einzige rugen ihren toten Kamer ral er e ed Sie Er wandte ſich ſtumm von ihnen und ging Unden3zeitA n n rm e r wenn ſie in der Küche Heim B dB aK D 9 7 K chmuck be die hier im Winde zogen ihm das ſchwere Zeug vom eiſigen ging hinein zu dem Toten faßte die beiden ſtarren77 a h M a cB b16 8 e10 K D 9 8 7 ſſchte lebendig wie am erf Tage Körper und kleideten ihn in eine alte Jacke Hände und küßte ſie langee verlert r d s R b d r vratthier u wirtſchuſtet richtig heut und auenutzt Friſt Nah H aA v 9 7 dA e ig der Schiffsleib müde zerriſſen unter e n lag er da der tie Komm nandant und t Das Boot wühlte in dem Waſſer als ſei es voll

esſtattliche Erklärung enthalten i rungsmittel kann man ſchnell bereiten indem man ſie auf Skat d48 7 den Wellen Und drinnen der Frer and der Kapi nich t mehr die erlöſende Wärme die von der Ma neuer Kraft Jeder einzelne ſtand an ſeinem
muß die e h v Zu e Wir reiner weich kogt er nicht Spiel tän Zwei Tage vor der letzten Au sah t des Tor ſchine her durch den engen Raum ging Sein Ge ſengen angewieſenen Platz und ermüdete nichtt die Perſon Die die e ring en n e g Mang Gert a J 1 V WB aB aA 15 2 M eD a10 cA 2 pedobootes war es geweſen da hatten die beiden ſicht war häßlich geworden aber der Tod macht Keiner fühlte es daß dieſes Schiff einen Toten mit

enden Krankheiten jeder Akt ger n n g e e n mag v mußte gegen ſeinen Mann lang anſpielen da Kapitäne das erſte du einander geſagt Das niemanden ſchön l Fch führte Hier war kein Gedanke an Grab und
entages iſt nicht ohne Diderſpruch gefa h e e r hen m e T er ſeine di nicht blank ſetzen durfte und die Wahr hatte nicht weich und lieb geklu ungern wie im Frie Jndeſſen lag das Boot ſchwer auf der Seite Nacht Nur Leben Es war als zittere der Geiſt
Abe ſondere wurde der Tinwand le e n e r eher Aue e r ſcheinlichkeit daß ſein Mann das bianke es hatte den wenn Wein darüberfließt ſondern hart unter der Wucht der Wellen ganz nahe an dem des toten Kommandanten in dem Schiff und bedie Nach den vorgeſchlagenen Beſtimmungen Die herzurickten vermag langſam gar werden fur gering war dann aber auch dem Spieler einen und trotzig wie eine ſtählerne T roſſe die am Anker Wrack des Torpedt bootes Der Kapitän griff mit geiſtere ſeine treuen Kameraden

uicht eingehen dürften varan verhindern wolle dw rurer werdende Butter gibt es ine und Dei gute Trumpf gekoſtet hätte knirſcht jä her Pant hinüt ber und riß die Fahne vom Steock So ging es die ganze Nacht Es geſchah nichis
zum Trotze dennoch zuſamm h h e nur der t n Ter laſen 3 H dA aKk cB 17 4 M cK dK Nun dachte d Kapitän tot Freundes und Dann wendete das Boot ſich ab und ſtampfte mit Alle warteten ſtummwurde indes ziemli ich leicht genomm indem ſich um Gebacke zu lockerr ackpulver v rwenden Wirft der Spieler nun x ab haben die Gegner ühlte du freier und ſtark Menſch befreiter Kraft der dämmernden 7 zu Der dämmernde Morgen ſchwebte über der See

aniwortete man könne ja auf ein ſolches Zu Zutat zu v t Speiſen eignen ſich Kartoffein nicht g Fticht er ein mut er ein en Stich abgeben dK Das 1 boot fuhr in ten Wendunger er K n tän kam mit haſtigen Schritten unter und goß Licht aus unſichtbarcg Händenpenleben Gefängnisſtrafe ſetzen Ob dieſer Aus eg ſjvlotz zu Zlerſch ſie 1 n auf Len einſt Reſt 10 d10 24 wo durch di C Gegner gar auf 80 kommen die 1 ſtelle m die flatternde hn r as Dec f naſſe Fla Lgenn ich zur Seite und Da zeigten ſich Schattenbildern gleich Schiffe
um Ziele ihn en würde bleibt allerdings ſehr verwertet werden vyt zu gen Und nahr haften Beim Abwerfen im 3 Stich würde von M e10 ge ziehen Das Heck des Torpedobootes ſtand faf ſtand in r dem toten Freunde der auf einer in d er Ferne

Mahlzeiten iſt nur wenig Fleiſch erforderlich wenn man wimmelt werden jenkrecht in die Höhe Die dünn unk ar r Schiffswand lag Die Hände des Feind Steuerbord voraus
un ew l n
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Seite und
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denen ſind

Dieſe Worte liefen von Mann zu Mann Unten
an den beiden Torpedorohren ſtanden die Matroſen
Der eine an den Griffen der andere vorm Sprach
xohr Unbeweglich

Wie ſpät raunt dieſer
Und der andere erwidert Sechs faſt unwillig

über dieſe Störung
Jn dem breiten Rohr liegt der glitzernde Tor

pedo und lauert
Nun kommt der Befehl zum Tauchen Da wiſſen

alle daß es zum Aeußerſten geht Die Luken wer
den geſchloſſen Der Obermatroſe ſteht nun am

Periſkop und während das Boot ſich tiefer in das
Waſſer hineinbohrt ſpäht er in dem ſchmalen Glas
nach dem Feind in der Ferne
Der Kapitän wendet einen Augenblick den Kopf
Sein Blick geht über den Toten hin Der liegt ſtill
und ahnt nicht die Schwere dieſer Stunde

Das Boot verlangſamt ſeine Nur die
chmale graue Röhre des Periſkops ſieht noch aus

m Waſſer und die ſpritzenden Wellen gehen dar
über hinweg

Die Zrrnzer des Feindes werden klarer und
deutlicher in dem Bilde Aber das Boot wühlt ſich
immer näher

Nun ſtoppt die Maſchine noch mehr
Rohr fährt zitternd der Torpedo Lechzend

wie ein losgelaſſenes Tier Der Kapitän beobach
en Lauf im Periſkop Ein ſcharf gekräuſel

treifen im Waſſer zeigt die Bahn die er läuft
Jmmer ferner iſt er immer weiter Jetzt muß

er dort ſein Man hört ihn nicht aufſchlagen Man
atemlos Minuten die wie Stunden ſind

Da legt ſich plötzlich der feindliche Kreuzer zur
as eben noch ſtolze Schiff wird kläg

unbeholfen
Der Kapitän ſpricht durch das Sprachrohr nach

unten Treffer
er keine Freude C in ihnen Jmmer noch

ſtumm Das zweite Geſchoß liegt bereit
Das Boot wendet ſich zur Seite und hre in

großem zogen die Front der drei fremden
iffe ab
Die beiden anderen Kreuzer eilen dem ſinkenden

zu Hilfe

i

und aus

ertönt unten im Torpedoranm wieder ein
n und durch das Sprachrohr die Stimme des

itäns Los
Das zweite Geſchoß wühlt ſich ſeine Bahn

per

TrefferDa werden die Augen des Kapitäns glänzender
und L Aber er rührt ſich nicht

Die Heizer knien ſchweiß und rußbedeckt vor der
keuchenden Maſchine Auf die halbnackten klotzigen
Geſtalten wirft das Feuer einen rötlichen Schein
Keiner wagt ein Wort Sie wiſſen nichts

Der dritte Schuß ſauſt zitternd aus dem RohrUnd wieder ſern nach kurzer Pauſe das eintönige
Wort Treffer durch das Sprachrohr hinunter

Den Kapitän packt einen Augenblick ein großes
tiefes Gefühl das wie Stolz und Trotz und Freude
iſt Aber er bleibt ſtill Auch auf den Toten
ſchaut er nicht zurück

Jn den Heizraum ſchallt das Kommando Volle
Kraft Die ader wiſſen nicht ob es Sieg iſt oder

nei 4Das Boot wendet ſich in hartem Kreiſe zurück
Die Maſchine
Man hört das
entegrg rauſchen pfeifen

Und während das fliehende Boot ſchnaubt wie
ein verfolgtes Tier ſieht der Kapitän im Perifkop
an jener Stelle einen Wirrwarr von Booten und

Menſchen Der vernichtete Feind
Lange lange Zeit geht die Fahrt ſe Alle Ge

müter liegen noch in eiſernen Ketten Weder
Freude noch Furcht geht um

Da kommt das Kommando zum Auftauchen
Alle atmen tiefer ſtrecken die Arme und reiben

die Augen wie nach einem langen Schlaf
Der Kapitän tritt hinunter in den Torpedo

raum und klopft den Dreien auf die Schulter Jhr
W brav Und die genießen dieſe drei kargen

orte wie ein übergroßes Glück
Und im Heizraum ſteht der Kapitän

inüber

t

Drei von
ſagt er ingrimmig Mehr

mag er nicht Dann drückt er den Heizern die
ſchmutzigen öligen Hände Und er lacht dabei

ber dies Lachen iſt nicht weich wie ſonſt ſondern
laut und voll Grimm

Dann geht der Kapitän wieder zurück Und
gedenkt er des Toten Der liegt immer

noch da unberührt dieſelbe fahle Bläſſe im Geſicht
Der Kapitän kniet zur Seite ſeines toten Freun

des nieder und legt ſein Geſicht auf das Fahnen
tuch Er ſchwankt zwiſchen Tre ter und Freude
Aber ein tiefes ſeliges Gefühl der Genugtuung iſt

ihm
Du biſt v umſonſt geſtorben du Lieber

murmeln ſeine Lippen Dann wendet er ſich wie
der zu ſeinen Leuten und gönnt ihnen und ſich ein
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Und das Boot zittert heimwärts

Ein Jubel war im Hafen ohnegleichen als das
kleine faſt unſcheinbare Heldenboot einfuhr Tau
ſend winzige bunte Flaggen grüßten als ſei Feier
tag

Am Abend ſtand die kleine Mannſchaft an Bord
vor dem Admiral der jedem ein ſchlichtes dunkles
Kreuz an die Bruſt ſteckte Das war von Eiſen

Danach ſchlich der Kapitän wieder hinunter zu
dem toten Freunde Er ſah ihn lange mit tiefer
Jnbrunſt an Dann nahm er das Kreuz von ſeinem
Rock und legte es dem Toten auf die fahnenbedeckte
Bruſt Und während er neben ihm niederkniete
quoll ſeine Seele über von Dank

e

Den deutſchen Frauen
Von Walker Bloem dem JZüngeren

Seht eure Männer in der Waſſen Prangen
Seht eure Söhne jugendfriſch und ſchlank
Kommtk euch itzr Feauen nicht ein heißes Bangen

Was wird aus ihnen wenn ſie wund und krank

Fühlt ihr im Berzen nicht ein wildes Grauſen
Wenn ihr in wachem Traum ein Schtachtfeld ſeht
Darüber heulende Grangken ſauſen
Und Schnitkker Tod die Ernke ſchneidend geht

wir liegen dort von Wunden überblutet
Nach Waſſer lechzend einer kühlen Hand
Und was in uns an hoher Kraft geglutet
Wenn ihr nicht kommkt verglüht es ſtumm im Sand

Rommtk rekket helft verbindet unfre Wunden
Führt helle Cebensluſt zurück ins Berz
Enkreißetk uns dem Tod laßk uns geſunden
Und lindert unſern namenloſen Schmerz

So gebk uns freudig was ihr könnk enkbehren
O haltet offen eure treue Hand
Und kämpfen wir um blukl ge Kriegerehren
Kümpft ihr um uns daheim im Vaterland

ehe
Ich hatt einen Kumeraden

Skizze von Julig Jobſt
Das Bataillon wurde plötzlich zur benachbarten

Diviſion als Reſerve herangezogen Ein Durch
bruch farbiger Truppen wurde dort befürchtet Man
brannte darauf mit dieſen Beſtien Bekanntſchaft zu
machen aber trotz der wilden Schießerei in der
vorderen Schützenlinie ſchien man nicht eingeſetzt zu
werden

Voller Ungeduld lag man wohlgedeckt in einem
Wäldchen und wartete des Kommenden Da war
keiner unter ihnen der nicht ſchon die Feuertaufe
erhalten hatte Jn ſcheren Kämpfen waren ſie er
probt worden und heiten beſtanden Das bewies
das Kreuz das auf der Bruſt ſo manchen wackeren

ſcharfes volles Glas um die ſtarren Glieder wie
der zu beleben

e e

Kriegers erglänzte Auch den Fähnrich der mit
ibt alle Kraft her die in ihr iſt j ſeinem Zuge am Rande des Gehölzes lag ſchmückte

aſſer an den Wänden des Bootes das Ehrenzeichen
Schon brach die frühe Dämmerung des Spät

herbſttages herein und ein leichter Nebel zog in
Schwaden über das Wieſenland das ſich zu beiden
Seiten des Flüßchens breitete das dort in der Nie
derung gleich einem Silberband erglänzte Der
junge Krieger blickte durch das Glas mit angeſpann
ter Aufmerkſamkeit hinans Nun wandte er den
Kopf ſein Hauptmann war neben ihm aufgetaucht
im Schutze eines mächtigen Baumſtammes

Da tanzen die Nebelfrauen ihren Ringelreigen
Fähnrich Bald werden wir vor ihren Schleiern
nichts mehr ſehen können Doch hören Sie die
Schießerei ſcheint nachzulaſſen die ſchwarzen Teufel
ſind wieder mal vergebens losgeſtürmt

Was wollen die armen frierenden Kerls gegen
uns machen Kanonenfutter Nichts weiter

VNa nur nicht zu üppig Fähnrich ſie ſollen im
rries nicht ohne ſein, warnte Hauptmann

Heller
Nur ein übermütiges

Lachen war die Antwort
Wo nur die Patrvouille bleibt ſie müßte längſt

hinüberar S 9 azurück ſein, ſagte der Vorgeſetzte
de Herr

Hauptmann die Ausſicht iſt dort freier
Soll ich mal zu dem Gebüſch

Warten Sie ich komme mit, rief Heller und
benachrichtigte den Adjutanten von ſeiner WMſicht
Los Fähnrich man ſagte mir ſie hätten Augen

wie ein Luchs und ſähen im Dunkeln
Bald lagen ſie nebeneinander im dichten Unter

holz das im Umkreis einer verborgenen Quelle
gleich einem Urwald im kleinen emporgeſchoſſen war
Vor ihnen brauten die Nebel weiter mit ihren weißen

wenn auch gedämpftes

Spukgeſtalten und den langen immer dichter wer
denden Schwaden

Prüfend ließ der Hauptmann ſein Auge auf dem
jungen Menſchen ruhen der ſein auserwählter Lieb
ling war dann ſagte er befriedigt Das Kriegs
handwerk bekommt Jhnen gut Fähnrich Wie haben
Sie ſich gemauſert körperlich und ſeeliſch

Jn den blauen Knabenaugen des Angeredeten
leuchtete es auf Einen kurzen Augenblick löſten ſie
ſich von dem Glas und wurzelten in denen des Vor
geſetzten Weil Herr Hauptmann ſich des Ver
waiſten ſo freundlich angenommen Und ſetzte er
noch ſtürmiſch hinzu auch die anderen Herren
Jch bin nie mit Liebe verwöhnt worden Herr
Hauptmann

Jch weiß ich weiß, beſtätigte Heller Das
Leben hat Jhnen übel mitgeſpielt Borke

Jawohl Herr Hauptmann Aber jetzt verwöhnt
es mich um ſo mehr Das Regiment erſetzt mir das
fehlende Vaterhaus und die Herren

Die Kameraden wollten Sie ſagen haben Sie
wie einen jüngeren Bruder in ihrer Mitte aufge
nommen Nicht ſo Fähnrich Das war Jhnen
das Schickſal ſchuldig da der harte Vormund wie
ich weiß Sie an allem darben ließ

Onkel hat ſelber kaum genug zum Leben, ent
ſchuldigte Borke der längſt das Glas wieder zum
Auge hatte Doch ließ er es wieder fallen weil die
Hand des Vorgeſetzten ihm wohlwollend einen kräf
tigen Schlag auf die Schulter gab

Was hat übrigens der alte Herr zum Eiſernen
geſagt

Daß ich ihm das ſchuldig geweſen wäre
m

Ach ich habe ja das Regiment
in ſolcher Jubel lag in den Worten daß Heller

dem jugendlichen Schwärmer der doch ſo tapfer
ſeinen Mann ſtand gerührt ſeine Hand entgegen
ſtreckte Einen kurzen Augenblick lagen die Hände
zu feſtem Druck ineinander Es war wie ein Ge
löbnis dem Borke unwillkürlich Worte lieh Was
ich dazu tun kann daß ſie heil zu Jhrer Frau Ge
mahlin heimkehren wird gemacht

Aha da kommt s heraus Heller lachte herz
lich in ſich hinein Sie haben wohl meiner Frau
gegenüber ein Gelübde abgelegt Fähnrich

Jn den ſchönen klaren Augen Borkes las er die
Antwort um dann vor ſich hinzumurmeln Törichte
kleine Frau

Mit dem Ausdruck glühender Sehnſucht blickte er
in das Nebelmeer hinaus das der aufgehende Mond
zu ſilbernen Fluten wandelte Die jungen Augen
Borkes lagen zärtlich auf ihm und er gedachte der
ſüßen Frau der er mit Handſchlag gelobt hatte des
geliebten Mannes Schutz und Schirm zu ſein So
ſpähte er auch jetzt wieder aufmerkſam in die immer
klarer werdende Nacht

Bewegen ſich nicht dort die Halme des hohen
gelben Schilfgraſes das hier und dort das Grün der
Wieſen unterbrach Da jetzt wieder

Da kommen die Unſrigen Herr Hauptmann,
flüſterte er

Wo7

Dort Die Halme Sie kriechen auf uns zu
Er deutete mit dem Finger nach links

Jch ſehe nichts, ſagte Heller und rückte etwas
ſeitwärts um beſſeren Ausblick zu haben

Da einen Kopf ganz deutlich
Was Sie für Augen haben Fähnrich
Soll ich ein Zeichen geben

Borke wandte ihm raſch den Kopf zu gerade zur
rechten Zeit Ein ſchwarzer Schatten flog mit
katzenartigem Sprung im Rücken des Hauptmanns
aus dem Wirrnis des Gezweigs empor und ſaß dem
Feind würgend an der Kehle mit der Rechten dasMeſſer ſchwingend

Ein Schuß und die ſchwarze Beſtie lag röchelnd
am Boden

Danke Kamerad erklang es zu ihm hin und
dann ſah ſich Borke ſchon im wilden Ringen mit
einem neu anſpringenden Feind Doch ſchon hatte
der Schuß Hilfe gebracht Jn wildem Anſturm
brach es aus dem nahen Waldrand heraus Es ge
lang die Schwarzen auf der offenen Wieſe zu ſtellen
und zu umkreiſen bevor ſie in dem Dickicht zu einer
ſchweren Gefahr wurden Jn lautlos erbittertem
Kampf tat Bajonett und Meſſer ſeine blutige Ar
beit bis auch der letze erledigt war Die vermißte
Patrouille fand man in der Niederung tot Sie
waren alle erwürgt

Dieſe Epiſode bildete den überraſchenden Schluß
des Kampftages und das Bataillon lag bald darauf
in Reſerve auf dem Kirchhof eines gänzlich zer
ſchoſſenen Dorfes in der Niederung und Haupt
mann Heller mit ſeiner Kompagnie in der Kirche
ſelber deren Dach zerſtört war aber deren Kreuz
gewölhbe noch wohl erhalten auf ſeinen Pfeilern
ruhte

Fähnrich kommen Sie hierder efahl der
Hauptmann kurz und deutete auf das Stwohlager an
ſeiner Seite

Das Mondlicht fiek in breiter Flut durch das
Fenſter des Chors und zeigte deutlich

ie Geſtalt des langſam Näherkommen den
Sie ſind doch nicht verwundet Fähnrich

fragte Heller beſorgt auffahrend er glaubte ein
Schwanken des auf ihn Zuſchreitenden zu bemerken

Eine Schramme weiter nichts Herr Haupt
mann, wehrte Borke ab und als der Vorgeſetzte ſich
beruhigt auf das Stroh niederließ das die Stufen
um Chor deckte ſuchte ſich der Fähnrich ſeinen
latz neben dem Altar Er blieb aufrecht ſitzen und

legte den Rücken an den kalten Marmor Das At
men wurde ihm ſchwer und ſeine Hand taſtete be
hutſam nach der Bruſt an die Stelle wo ihn das
Meſſer des Schwarzen geſtreift hatte Einem leiſe
ſtechenden Schmerz ſchenkte er in der Erregung der
Nerven keine weitere Beachtung denn ſeine Augen
verloren ſich bewundernd in dem Halbdunkel des
Kirchenſchiffs

Das unruhige Licht flackender Kerzen warf ge
heimnisvoll gelben Schein dazu das bläuliche Weiß
der ſich von überall herein ſtehlenden Mondſtrahlen
Gedämpfte Stimmen erklangen die von dem uner
warteten erbitterten Kampf noch aufgepeitſchten
Nerven fanden noch keine Ruhe Und ein freudiger
Ruf begrüßte die erſten leiſen Klänge des Harmo
niums deſſen Taſten eine Meiſterhand anſchlug

Nun danket alle Gott mit Herzen Mund und
Händen, brauſte es durch das Gewölbe und die
draußen auf dem Kirchhof lagerten ſtimmten an
dächtig mit ein Auch der Fähnrich ſang begeiſtert
die erſten Worte bis ein kurzer Huſten ihn unter
brach Der ſtechende Schmerz wurde heftiger noch
feſter lehnte er ſich an die kalten Steine zurück Nie
mand konnte in dem tiefen Schatten der ihn deckte
ſehen daß ſich ſein Geſicht in fahler Bläſſe verfärbte

Es folgten Vaterlandslieder eins nach dem ande
ren und dann klang das ſchlichte Volkslied auf Jch
hatt einen Kameraden

Hauptmann Heller wandte den Kopf Borke zu
Die ihm als gälte das alte Lied beſonders ihnen

eiden
Der Mond war indeſſen weiter gewandert und

ſeine matten Strahlen trafen das totenbleiche
junge Geſicht des Fähnrichs deſſen große unnatür
lich weit geöffnete glänzende Augen zu einer Glorie
verklärend

Jn jäher Angſt glitt Heller zu Borke hin der
noch den ſchwachen Verſuch machte ihm die Hand
entgegenzuſtrecken

Fähnrich Mein Gott was iſt Jhnen
Heller griff zu und ſtützte die nach dem letzten

temzug ringende junge Bruſt des tapferen Helden
während drunten das Lied wehmütig verhallte

Kann dir die Hand nicht geben
Bleib du im ew gen Leben
Mein guter Kamerad

Die Bekehrung des Pierre Pelll
Von Peter Friedel

Der Jnfanteriſt Pierre Petit im bürgerlichen Leben
Beſitzer einer Rente von 4000 Franken war mit Gott
und der Welt höchſt unzufrieden

Er ſtand bis zu den Knöcheln in dem zähflüſſigen
Schlamm den der tagelange ununterbrochene Regen im
Schützengraben gebildet hatte lehnte ſich ein wenig
gegen die wie ein Schwamm mit Waſſer vollgeſogene
Grabenrückwand und ſpähte den Oberkörper leicht vor
gebeugt vorſichtig über die Bruſtwehr hinweg nach den
feindlichen Linien die ſich in dem trüben Lichte des
Regentages nur ſchwach in der troſtlos einförmigen
Landſchaft abzeichneten

Gott ſei Dank die verdammten Boches verhielten
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ſich heute ruhigl Jn zwei Stunden war ſein Wacht
dienſt zu Ende dann konnte er ſich wieder in das Maul
wurfsloch verkriechen das er ſich gleich allen ſeinen
Kamevaden gegraben hatte um wenigſtens einigermaßen
vor dem ſcheußlichen Regen geſchützt zu ſein Was man
ſo geſchützt nannte Tauſend gegen eins war zu
wetten daß nicht einmal eine Waſſerratte ſich dort wohl
gefühlt hätte

Pierre Petit ſeufzte Wer fragte hier nach Wohl
fühlen oder Wohlbefinden Und plötzlich packte ihn eine
namenloſe Wut ohne daß er ſich über ihren Gegenſtand
klar geweſen wäre

Es ſteht nicht feſt daß Pierre Petit Goethe kannte
Aber ſicher iſt daß der zornige Soldat etwas in ſich
hineinknurrte das auf franzöſiſch ſoviel hieß wie Es
möchte kein Hund ſo länger leben

Ach ja was für ein Leben war das So ganz anders
als man ſich s vor einigen Monaten vorgeſtellt hatte
Damals als der Taumel über Paris hereingebrochen
war und die Straßen der Rieſenſtadt widerhallten von
dem Toben und Brauſen der Menge aus dem ſich ſtets
aufs neue die Rufe donnernd löſten Es lebe der
Krieg Auf nach Berlinl Auch ihn hatte der all
gemeine Rauſch ergriffen ihn den kühlen alles ſtets
nüchtern abwägenden Monſieur Pierre Petit deſſen Ge
danken und Sorgen immer nur um zwei Punkte gekreiſt
hatten um ſeine niedliche kleine Frau Angèle und den
Kurs der franzöſiſchen Rente Mitten unter den anderen
hatte er ſich auf den Bürgerſteig gedrängt hatte mit
geſungen und mitgeſchrien und war nicht müde ge
worden den endloſen Scharen der in die Kaſernen eilen
den Reſerviſten und den zum Bahnhofe ziehenden
Truppen zuzuwinken Und erſt im Kaffeel Kaum ſaß
man zwei Minuten an ſeinem Tiſche ſo war man ſchon
in lebhafter Unterhaltung mit Leuten die man nie vor
her geſehen von denen man ſonſt kaum Notiz genommen
hätte und ohne alle Schwierigkeiten einigte man ſich
dahin daß man zuſammen mit den Engländern und
Ruſſen in ſpäteſtens drei Wochen in Berlin ſein werde

Selbſttätig wie das Filmband des Kinematographen
rollte die in jagendem Tempo arbeitende Erinnerung
Pierre Petits die Bilder der Ereigniſſe ab die der
Mobilmachung gefolgt waren

Mit ſeinen achtunddreißig Jahren hatte er kaum
ernſtlich daran gedacht auch noch die Flinte auf den
Buckel nehmen zu müſſen War er doch feſt davon
überzeugt daß lange zuvor ehe dieſe Notwendigkeit ihn
mit hartem Griffe packen würde der Krieg mit allem
was drum und dran hing längſt zu Frankreichs Gunſten
entſchieden ſein würdel Er lächelte über Angéles
wachſende Sorge und liebte es ihr gegenüber den Un
mut des Mannes zu betonen deſſen Tatendvang durch
die Bosheit des Schickſals zur Ruhe gezwungen wurde

Aber ſehr bald ſchwand ſein Lächeln Schlag folgte
auf Schlag Zuerſt die böſen Nachrichten von den
großen Niederlagen und dem dauernden Rückzug Die
ohnehin ſchon gedrückte Stimmung in Paris ſank mit
jedem der unzähligen Bleſſiertenzüge tiefer und tiefer

Und dann flatterte eines Tages das unheimliche Blatt
Papier ins Haus das ihn Hinnen vierundzwanzig
Stunden in die Kaſerne rief Haum vermochte er das
für unmöglich Gehaltene zu faſſen Er hatte ein Ge
fühl wie der abſtürzende Vergſteiger der mit dem
Schädel ſchwer gegen den Felſen ſchlägt Als dann ſein
Gehirn wieder ordnungsmäßig zu arbeiten begonnen
hatte war es ein Gedanke der ſchmerzvoll bohrend in
ihm emporſtieg ihn mit tauſend Meſſern und Zangen
in unzählige Fetzen zerſchnitt und zerriß Angèle Seine
kleine blonde Angèle ie wie ihm jetzt erſt recht be
wußt wurde ſein gaänzes in Wirklichkeit ſo armſeliges
Leben ausfüllte und deren Beſitz ihm trotz mehrjähriger
Ehe immer wieder aufs neue brachte was Sehnſucht
und Ziel jedes Wenſchenherzens bleibt Glück Glück
Glückl l

Das Filmband ſeiner Erinnerungen riß jäh ab Als
es weiterſchnurrte ſah Pierre Petit ſich mitten in dem

neue neue

dröhnenden kreiſelnden heulenden gellenden Wah
der Schlacht Das Grauen ſchüttelte ihn als ſeine
danken zu dem Augenblick ſchnellten da unter
dröhnenden Krachen der einſchlagenden Granaten
Ziſchen der Gewehrkugeln und dem Praſſelir
Schrapnellprojektile der Graben in dem er ſich bef
hatte von einer wütenden Exploſion zerriſſen wo
war

Von hier fehlte ihm jede Brücke bis zu dem
an dem er mit gebrochenem Arm und Bein im S
erwacht war Jm Lazarett oder der Hölle Numero

wie er es nannte e WeWieder kroch das Grauen an ihm empor
Die Nacht brütete dumpf über dem ſtickigen Saale

in dem er mit ſo vielen Elendsbrüdern zuſa eng
gepfercht war O dieſes irre markdurchdring
Lachen das plötzlich die Stille der Nacht zerriß
jedesmal links und rechts in der Mitte und an
Stirn des Raumes ein vielfaches Echo weckte Es w
einige von den armen Burſchen deren Gehirnmecha
mus im Schützengraben oder im Gefecht plötzlich in Ver
wirrung geraten war Den Klaps nannten es 1
Aerzte Pierre Petit hatte es ſelbſt erlebt wie
ſeiner Kameraden im Schützengraben während
heftigen Schießerei mit einer gräßlichen Lache das Ge
wehr hinwarf und ſich über die Bruſtwehr hinweg
brüllend in den Wolkenbruch der feindlichen Maſ

rkugeln ſtürzteon nicht ein unerhörter Glücksfall daß Pierre
Petit ſehr bald die Hölle mit dem Himmel vertauſche
mit anderen Worten die völlige Heilung bei
Angèle erwarten durfte

So war es ihm jedenfalls erſchienen bis er
zu Hauſe die niederſchmetternde Entdeckung
mußte daß ſeine keine angebetete Angèle währe
ſeiner Abweſenheit Troſt gefunden hatte in den Ar
eines jener engliſchen Müßiggänger die in ihrer gec
haften Uniform einen Rechtstitel auf ganz Paris
beſitzen glaubten

Kein Wort hatte Pierre Petit verloren Aber ſ
er ſich halbwegs wiederhergeſtellt fühlte war er fl
artig zur Front zurückgekehrt Die Briefe Angéèles
er unbeantwortet

O wie er ſie jetzt haßte dieſe Engländer Er
die Zähne zuſammen und blickte finſter zu den Bur
genoſſen hinüber die den Graben links von ihm

en

hatten Ach ja die Herrſchaften hatten ſich s recht wo
lich gemacht Ordentlich gebaute Unterſtände Deck
Hülle und Fülle und neben reichlichem Eſſen hundert
lei Kleinigleiten die man ſonſt kaum beachtete
Schützengraben aber ſchwer entbehrte

Wieder mußte der Verbitterte an ſein e
Glück denken

Aber plötzlich wandelten ſich ihm Perſonen und
Dinge Er ſah nicht mehr Angéöle und ihren Verfü
Er fah England und Frankreich dieſes England
das arme mißleitete Frankreich betört und verfi
hatte und es jetzt in ſeiner Bedrängnis und Not glü
gültig verbluten ließ Eine wilde Freunde ſtieg in ih
bei dem Gedanken auf daß die Deutſchen drüben
unaufhaltſam wie eine Lawine vordrangen die
Heuchler zerſchmettern würden Ja die Boches kämpften
für Frankreich

Jn zehn Minuten zum Sturm flüſterte ihm in
dieſem Augenblicke der Unteroffizier zu g

Pierre Petit lachte ihm grell ins Geſicht Und ſ
hatte er das Gewehr in Anſchlag auf die Englä

ebracht8 Nieder mit ihnen Schnellfeuer
brüllte er

Nur wenige Schüſſe konnte er abgeben Dann
ſie ſich über den raſend um ſich Schlagenden gew
ihn entwaffnet und gefeſſelt Krankenträger brach
ihn fort Noch von ferne ſchrie er Nieder mit
land Nieder

Schade um den braven Jungen ſagten die

Kameraden

vaden er hat den Klaps e e 5

Dir ganze alte Welt erhebt die
mütterlicheLiebe über die väter

liche Jean Paul Aus der Welt der Frau
Mutterliebe iſt ein ehern Band
das ewig ſchmerzend bindet

Felix Dahn

Preisausſchreiben über die weibliche
Dienſtpflicht

Schon ſeit mehr als 100 Jahren iſt von den ver
ſchiedenſten Seiten immer wieder ein öffenkliches Frauen
dienſtjahr vorgeſchlagen worden und wenigſtens in der
Krankenpflege iſt ein freiwilliges Dienſtjahr für Töchter
gebildeter Stände bereits ſeit 20 Jahren verwirklicht
Aber die jetzige Notlage zeigt deutlich daß bei einem
Frauendienſt für das öffentliche Wohl außer der Er
ziehung zum Gemeinſinn und zur freudigen Hingabe
an das Ganze die Sorge für die Volksernährung in den
Mittelpunkt des öffentlichen Frauendienſtes treten muß
und ſie beweiſt zugleich daß die bisherigen praktiſchen
Maßnahmen zur ſozialen Erziehung und wirtſchaftlichen
Ausbildung der weiblichen Jugend der höheren Stände

Nee e nennt EEEEEEEEEEEEE
nicht entfernt ausreichen daß vielmehr das bisher ver
einzelt durchgeführte freiwillge Dienſtjahr für Frauen
der gebildeten Stände eine die Standesunterſchiede
überbrückende die geſamte weibliche Jugend umfaſſende
Diemſtpflicht werden muß

Jn Erkenntnis der Notwendigkeit den beteiligten
Behörden raſch durchführbare Vorſchläge zur geſetzlichen
Einführung der Dienſtpflicht der weiblichen Jugend zu
unterbreiten erläßt die Mathilde Zimmer
Stiftung e V in Berlin Zehlendorf Kurator
Profeſſor D Dr Zimmer daſelbſt die ſeit ihrer Be
gründung den Gedanken eines Frauendienſtes durch
Wort und Tat Töchterheime und Schweſternſchaften
Frauendienſtjahrverband und Schweſternſchaft deutſcher
Frauendienſt vertreten hat hiermit ein Preisaus
ſchreiben über die Frage Wie iſt eine dem Heeres

iſmmunitnttnnnnninnnttttettn
dienſt der Männer entſprechende öffentliche Dienſtpflich
der weiblichen Jugend einzurichten Die in dent
Sprache abzufaſſenden Preisarbeiten werden in der ük
lichen Weiſe ohne Namen des Verfaſſers mit eine
Kennwort verſehen das gleichlautend auf einem
Verfaſſernamen enthaltenden Briefumſchlag angeb
iſt bis zum 20 Oktober d J an die Mathilde Zim
Stiftung e V in Berlin Zehlendorf erbeten Für d
beſte brauchbare Arbeit deren zweckmäßige Verbreitung
die Stiftung übernimmt wird ein Preis von 2000 M
ausgeſetzt

Eine deutſche Frau
Nach längerer Krankheit iſt vor einigen Tagen

Margarethe Lange James die Gattin des Präſi
der Staats Univerſität von Jllionois geſtorben
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